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Klimaschutz vs Klimaanpassung

Klimaschutz Klimaanpassung
Synergien



„Wir müssen verhindern, woran wir uns 
nicht anpassen können und

an das anpassen, was wir nicht 
verhindern können.“

EU-ANPASSUNGSSTRATEGIE, 2021, S.1



Gliederung

1. Klimaschutz: Integriertes Vorreiterkonzept („Masterplan Klimaschutz“ 

als Fortschreibung des Klimaschutzkonzeptes von 2012)

2. Klimaanpassung - KlimaG BW

a. Verpflichtung zur Erstellung eines Klimaanpassungskonzepts

b. Finanzielle Unterstützung vom Land Baden-Württemberg 

(Konnexitätszahlungen) und Kombination mit Fördermitteln des 

Bundes



Integriertes Vorreiterkonzept Klimaschutz

Wann Wer Was

27.02.2020 Gemeinderat Beschluss: Fortschreibung des Klimaschutzkonzepts von 2012, 
auch „Masterplan Klimaschutz“ betitelt.

24.03.2022 Gemeinderat Skizierte Vorgehensweise zur Konzeption beschlossen

28.07.2022 Verwaltung, 
T. Lerch

Förderantrag zur Erstellung eines Integrierten Vorreiterkonzepts 
(alias „Masterplan Klimaschutz“) beantragt

22.09.2025 Fördergeber 
ZUG

Bewilligung des Förderantrags

23.09.2025 Verwaltung, 
L. Freytag

An die Dienstleister: Aufforderung zur Einreichung von 
Angeboten

06.10.2025 Dienstleister Frist zur Einreichung der Angebote

15.10.2025/ 
01.11.2025

Verwaltung & 
Dienstleister

Projektstart Integriertes Vorreiterkonzept



Förderbescheid NKI

Gefördert von der 
Nationalen 

Klimaschutzinitative
(NKI) 

über die Zukunft-
Umwelt-Gesellschaft 

(ZUG)



Integriertes Vorreiterkonzept Klimaschutz

Unter Einbindung 
bestehender 
Konzepte, Analysen, 
etc.

und Beteiligung von
- Energieteam
- Klimabeirat
- Gemeinderat
- Öffentlichkeit

Ziel: Roadmap zur 
Klimaneutralität 
2040

Bestandteil Arbeitstage

AP 1 Ist-Analyse 8

AP 2 Potenzialanalyse 15

AP 3 THG-Minderungsziele 10

AP 4a Akteursbeteiligung (Veranstaltungen) 10

AP 4b Darstellung der Akteursb. im Konzept 3

AP 5 Maßnahmenkatalog 15

AP 6 Klimaneutrale Verwaltung 12

AP 7 Verstetigungsstrategie 3

AP 8 Controlling-Konzept 3

Ap 9 Kommunikationsstrategie 3

Gesamt 82 AT



Integriertes Vorreiterkonzept –
Eingereichte Angebote

Die eingereichten Angebote wurden nach den folgenden Kriterien bewertet:
40 % Qualität des Angebots & der Referenzen
25 % Preis
25 % Qualifiziertes Projektpersonal
5 % Ablauf- und Zeitplanung
5 % Vor-Ort-Verfügbarkeit

Dienstleister mit Angebot:
- Endura Kommunal
- Energielenker
- Energieagentur Südwest

Weitere angefragte Dienstleister:
- Green navigation
- B.A.U.M
- Energieagentur Regio Freiburg
- Ifeu



Bewertung der Angebote

Bestes Angebot: endura kommunal

• Günstigstes Angebot

• Regionale Kompetenz, Sitz in Freiburg

• Hohe Kompetenz im Bereich Akteursbeteiligung

• Erfahrung in der Erstellung von Klimaschutzkonzepten



2. Klimaanpassung: 
KlimaG BW



Gesetzliche Verpflichtung

Bund: Klimaanpassungsgesetz (KAnG) seit 1. Juli 2024 (§ 12 KAnG)

Land: „Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz Baden-Württemberg“ 

(KlimaG BW), in Kraft seit 06.08.2025 (§ 29 und § 34 KlimaG BW)

Verpflichtung, ein Konzept zur Anpassung an den Klimawandel bis 2031 zu 

verabschieden (§29 KlimaG BW)

Finanzielle Unterstützung (Konnexitätszahlungen) für die Erstellung des Konzepts 

i. H. v. 4 € / Einwohner (§34b KlimaG BW) > 138.928 € für Rheinfelden

Gesetzestext KlimaG BW: https://www.landesrecht-bw.de/bsbw/document/jlr-KlimaSchGBW2023V12G8

https://www.landesrecht-bw.de/bsbw/document/jlr-KlimaSchGBW2023V12G8


Aufbau Klimaanpassungskonzept

1. Frage:

Was kommt auf uns zu?

2. Frage:

Wer/ Was ist wovon betroffen?

3. Frage:

Was können wir tun?

Klimawirkungsanalyse

Betroffenheitsanalyse

Maßnahmenkatalog
Hitze | Trockenheit |Extremwetter | 
Veränderung Lebensräume



Aufbau Klimaanpassungskonzept

1. Gesamtstrategie

2. Klimawirkungsanalyse

3. Betroffenheitsanalyse

4. Aufnahme der Hotspots

5. Maßnahmenkatalog

Hitze | Trockenheit |Extremwetter | Veränderung der Lebensräume

30 % der Maßnahmen müssen naturbasierte Lösungen sein 

6. Akteur:innenbeteiligung

7. Verstetigungsstrategie

8. Controlling-Konzept

9. Kommunikationsstrategie
Land: Gesetzliche Mindestbestandteile
Bund: Mehranforderungen durch den 
Fördergeber ANK-DAS



Förderung ANK-DAS

Aktionsprogramms Natürlicher Klimaschutz (ANK) - Anpassung an die Folgen des 

Klimawandels (DAS); Förderantrag eingereicht am 15. Mai 2025

Bestandteile der Förderung ANK-DAS:

- Personalstelle („Klimaanpassungsmanagement“) befristet auf zwei Jahre

- Sachkosten zur Erstellung eines Konzepts 

- Begleitung durch einen externen Dienstleister

Förderumfang: 80 % der Gesamtkosten

Beantragter Zeitraum: 1. Mai 2026 bis 30. April 2028

Anschlussförderung: weitere drei Jahre zur Umsetzung



Förderung ANK-DAS

Bereich | Jahr 2026 2027 2028 Gesamt

Hauptamt 
(Personalausgaben)

56.720,00 € 85.080,00 € 28.360,00 € 170.160,00 €

Stadtbauamt
(sächliche 
Verwaltungsausgaben)

28.895,00 € 34.970,00 € 7.534,00 € 69.399,00 €

Gesamt 83.615,00 € 120.050,00 € 35.894,00 € 239.559,00 €

- davon Zuwendung 66.892,00 € 96.040,00 € 28.715,00 € 191.647,00 €

- davon Eigenanteil 16.723,00 € 24.010,00 € 7.178,80 € 47.911,80 €



Zusammenfassung

Integriertes Vorreiterkonzept („Masterplan Klimaschutz“)
➢ Startet ab sofort (Mitte Oktober 2025) mit endura kommunal
➢ Fertigstellung innerhalb eines Jahres
➢ Förderung mit 50 % der Kosten bzw. 42.000 €, Mittel bereits gebunden
➢ Ziel: Weg zur Klimaneutralität 2040 aufzeigen & Bevölkerung mitnehmen

Klimaanpassungskonzept
➢ Gesetzlich verpflichtend (KlimaG BW §29)
➢ Start tendenziell Frühjahr/Sommer 2026
➢ Konzept plus Stelle „Klimaanpassungsmanager:in“, auf 2 Jahre angesetzt
➢ Finanzierung aus Fördermitteln ANK-DAS (80 % Förderung) und Konnexitätszahlungen des 

Landes (Pauschale)
➢ Ziel: Resilienz gegenüber den Folgen des Klimawandels (Hitze, Starkregen etc) systematisch 

erhöhen


